
  
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
         
 
 
 
 

 
 
 

„Unser Herz freut sich des  
HERRN, und wir trauen  
auf seinen heiligen Namen“ 
Psalm 33,21  

Gemeindeblatt 
 der evangelischen  Kirchengemeinden 
 in der Region Schillerpark 
 

Kapernaum   und   Kornelius 
 

Juni 2011 



Wir bitten unsere Leser, um freundliche Berücksichtigung unserer Inserenten. 
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Biblisches Wort für den Monat Juni 
 
 
Einer teilt reichlich aus und hat immer mehr, ein a nderer kargt, wo er nicht 
soll, und wird doch ärmer.                        Sprüche Salomos, Kapitel 11 Ve rs 24                        
 
Ein Widerspruch? Müssen wir nicht rechnen, um uns nicht zu verschulden? Wie 
heißt es in den folgenden Versen:  „Die Seele, die reichlich segnet, wird gelabt; 
und wer reichlich tränkt, der wird auch getränkt werden.  Wer Korn zurückhält, dem 
fluchen die Leute, aber Segen kommt über den, der es verkauft.“ 
 
Also, zuerst ist die Seele gemeint; das Segnen, das sich Öffnen gegenüber seinem 
Mitmenschen, seinem Nächsten. Ich lebe auf - meine Seele wird gelabt -, wenn ich 
mit einem anderen Menschen ehrlich spreche – wenn ich mich traue, seine 
Situation wahrzunehmen, mich auf ihn einzulassen. Kann ich mich auf jeden 
Menschen einlassen? Ich weiß, dass ich das nicht kann. Ich bin nicht immer dazu 
bereit, mein Gegenüber ist es auch nicht immer. Manchmal bin ich müde und 
abgespannt und möchte niemand sehen. Es entsteht der Wunsch nach Ruhe, 
Alleinsein, mit sich Eins sein. Das ist manchmal schön, birgt aber die Gefahr der 
Vereinsamung. Schnell bin ich verzagt und ängstlich und merke es nicht einmal. 
Das ist „Gottesferne“. 
 
Ich soll austeilen, auf Menschen zugehen. Wo geschieht das? In Partnerschaft, 
Arbeit, Familie. Ehrenamtliche Arbeit ist auch Austeilen, das labt. Deswegen bin ich 
dankbar für die Möglichkeit, in der Gemeinde tätig sein zu können. Wie verhält es 
sich mit Vers 26 „Wer Korn zurückhält, dem fluchen die Leute, aber Segen kommt 
über den, der verkauft.“ Was halte ich zurück, wovon ich mich trennen sollte? Am 
4. März haben Gemeindeglieder im Gemeindezentrum Schillerhöhe anlässlich des 
Weltgebetstagsgottesdienstes auf die Frage:  Wie viele Brote habt Ihr?  Folgendes 
geantwortet: Ich habe Zeit für Kranke, Chor, Gemeinde, Gemeinschaft, viele 
andere Menschen, Mittwochs-Seniorenkreis, mit anderen zu musizieren, im 
Gottesdienst zu helfen, Bedürftige mit Brot zu versorgen, mein Enkelkind, einige 
Dinge die anderen Freude machen, jemandem beim Einkaufen zu helfen, 
zuzuhören, Singen mit Menschen die mich brauchen. Da möchten Menschen ihre 
Zeit nicht zurückhalten, sondern sie verschenken. Sie wissen, dass sie Gewinn von 
dieser Mühe haben. 
 
Wenn man Geld hat, kann man andere Menschen unterstützen – Verwandte, 
Patenkinder, Freunde und ferner Stehende. Man wird dabei natürlich überlegen, 
was sinnvoll und auch machbar ist. Das ist nicht immer einfach, Selbstüberforde-
rung kann sich schnell einstellen. Man wird es dort aber auch erfahren: das „Sich 
Einlassen“ auf den anderen Menschen erhält lebendig. So ist Gottes Segen in 
unserem Tun.  
 
Thomas Schmidt 
 
 



Aus dem Gemeindekirchenrat Kapernaum 
 
 
Liebe Gemeinde, 
 
turnusgemäß fand die letzte Sitzung des Gemeindekirchenrats gemeinsam mit 
dem Gemeindebeirat statt. Aus gesundheitlichen Gründen war vor kurzem der 
Beiratsvorsitzende Clemens Kochler zurückgetreten. Wir danken ihm für seine 
Tätigkeit und wünschen ihm gute Besserung. Zur neuen Vorsitzenden wählte der 
Gemeindebeirat Frau Marlene Obenaus. Gemeinsam mit dem Beirat haben wir die 
neue Gemeindeordnung besprochen, Fragen beantwortet und Anregungen 
entgegen genommen. Teile der Gemeindeordnung (Präambel und Geschäfts-
ordnung des Gemeindekirchenrats) wurden in der anschließenden GKR-Sitzung 
dann auch bereits beschlossen. Weitere Arbeit muss noch geleistet werden. 
 
Der sommerliche Kaffeegarten im GZ Schillerhöhe wird ab diesem Jahr in der 
Verantwortung der Gemeinde durchgeführt. Bisher war es eine Veranstaltung des 
Freundeskreises. Details dazu wird ein „Runder Tisch“ klären, der unter der 
Leitung von Fr. Nussbaum einberufen wird. GKR und Beirat bedanken sich bei 
allen, die die bisherige Arbeit geleistet haben und bei denen, die ihre Bereitschaft 
zur Fortsetzung erklärt haben. 
 
Pfarrer Hans Zimmermann wurde zum Beauftragten für Sponsoring in der 
Gemeinde gewählt. 
 
An der Orgel in der Kapernaumkirche müssen Reparaturmaßnahmen durchge-
führt werden und Baumaßnahmen sind in der Pfarrwohnung Kameruner Straße zu 
erwarten, die Wohnungsbaugesellschaft nimmt dort eine Strangsanierung vor. 
 
Verständigt haben wir uns auch über die weitere Vorgehensweise und terminliche 
Gestaltung bei der Veränderung der Kita-Trägerschaft. 
 
Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit. 
 
Herzlichst Ihre 
Barbara Simon 
 
Zum Titelblatt  
 

Bei dem Bild handelt es sich um ein Abbild eines von drei Fenstern im 
Altarraum der Kapernaumkirche; es ist eine Darstellung des 
Pfingstereignisses aus der Apostelgeschichte (Apg. 2,1-4). 
Die Fenster wurden 1958 vom Berliner Glasmaler Hermann 
Kirchberger gestaltet und sind von der Berliner Glaswerkstatt August  
Wagner gefertigt worden. 
 
Hans Zimmermann 



Konfirmation / Goldene Konfirmation 
 
 
Liebe Gemeinde, 
 
inzwischen ist sie längst zu einer Tradition in unserer Gemeinde geworden, die 
Verbindung zwischen Konfirmation und Goldener Konfirmation. Eigentlich ist es 
mehr noch eine Verbindung zwischen Konfirmandinnen und Konfirmanden und 
Goldkonfirmandinnen  und Goldkonfirmanden; denn   beide  Gruppen sind   jeweils  
bei  den  Festgottesdiensten  der  anderen  beteiligt.  Die Konfirmanden  beten  im 
Festgottesdienst für die Goldkonfirmanden und überreichen ihnen jeweils eine 
Rose, und umgekehrt werden auch Goldkonfirmanden den Jugendlichen bei ihrer 
Einsegnung am Himmelfahrtstag im Gemeindezentrum Schillerhöhe gute  
Wünsche mit auf den Weg geben. 
 
Insofern  liegt  es  auch  nahe, sowohl  Jugendliche  wieder  einzuladen,  am  Kon- 
firmandenunterricht  in  unserer  Gemeinde   teilzunehmen  und Ältere, die   vor 50 
Jahren eingesegnet wurden, einzuladen, an der Feier der Goldenen  Konfirmation 
teilzunehmen. 
 
Hierzu einige Daten und Informationen: Der neue Jahrgang zur Konfirmation 2012 
beginnt in unserer Gemeinde nach den Sommerferien im August. Teilnehmen 
können alle Kinder (Getaufte oder auch noch nicht Getaufte), die am Tage der 
Konfirmation mindestens 14 Jahre alt sind. Wir treffen uns dann alle 14 Tage am 
Sonnabendvormittag im Gemeindezentrum Schillerhöhe, um uns auf die Taufe, 
bzw. Einsegnung vorzubereiten. Informieren könnt Ihr Euch auch gerne vorher mit  
Euren Eltern bei Pfarrer Hans Zimmermann. 
 
Zur Goldenen Konfirmation im Festgottesdienst in der Kapernaumkirche am 
Sonntag, 09. Oktober 2011 um 11 Uhr laden wir alle diejenigen herzlich ein, die vor 
50, 60 oder auch 70 Jahren eingesegnet wurden und sich nach so vielen Jahren 
nun noch einmal daran erinnern möchten und dies mit anderen in unserer Kirche 
feiern mögen. Die Einsegnung damals muss nicht in unserer Kirche erfolgt sein, 
oder umgekehrt, Sie müssen auch nicht unbedingt mehr in unserer Gemeinde 
wohnen, wenn Sie vor 50 Jahren hier konfirmiert wurden. Voraussetzung ist 
allerdings schon, dass Sie noch Mitglied in unserer Evangelischen Kirche sind.  
 
Anmeldungen bitte jeweils rechtzeitig im Gemeindebüro,  
Seestraße 35, Tel. 453 83 35. 
 
Wir freuen uns auf Euch und auf Sie!! 
 
Herzlichst 
Ihr 
Pfarrer Hans Zimmermann 

 
 



Kirchengeschichte pur  
Rudolf Weckerling feierte am 3. Mai seinen 100. Geb urtstag  
 
 
„Als Gottes Atem kecker ging, da schuf er Rudolf 
Weckerling“, raunte es wohl schon in seiner 
Vikariatszeit hinter ihm her, wenn der Herr ihn einmal 
wieder auf Mission schickte. Immer unterwegs, immer 
präsent verteilte er seine ganz persönliche Post, um die 
Beschenkten zu irgendwelchen Aktionen anzustiften, 
bzw. zu nötigen, denn es handelte sich ja stets um eine 
gute und wichtige Sache, deren Beachtung nur an der 
eigenen Bequemlichkeit oder auch Ängstlichkeit zu 
scheitern drohte. Er wusste und weiß es bis heute, was 
ansteht, wo ein wenig am Rad der Geschichte gedreht 
werden muss und wo geholfen werden muss, geht es 
doch meist darum, Menschen wieder öffentlich in 
Erinnerung zu bringen, die sonst leicht dem Vergessen 
anheimfallen. Rudolf Weckerling kennt alle möglichen 
Geschenk-Gelegenheiten, und er kennt sich in unserer 
Landeskirche, in der weltweiten Ökumene, im jüdisch-
christlichen Gespräch, in Palästina und Israel, bei 
Aktion Sühnezeichen Friedensdienste wie kein anderer 
aus, er weiß, wo der Schuh drückt … 
 
Der 17-jährige Abiturient schrieb sich an der theologischen Fakultät in Heidelberg 
ein, ging 1930/31 an die Friedrich-Wilhelms-Universität, hörte Vorlesungen bei 
Bonhoeffer, der schon damals die Gewaltdiktatur vorausahnte, und wechselte zum 
Wintersemester 1932/33 an die Marburger Universität. Ein Stipendium in London 
1933/34 rundete seine theologische Ausbildung ab. In London begegnete Rudolf 
Weckerling den ersten Flüchtlingen, als er für den erkrankten Botschaftspfarrer die 
Vertretung übernehmen musste. „Ohne eigene Planung wie so Vieles in meinem 
Leben“ meint er heute „kam ich ins pastorale Tun und lernte ganz nebenbei auch 
Englisch“. Als sein verehrter Lehrer Bonhoeffer im Dezember 1933 eine Ostlondo-
ner Gemeinde übernahm, lernte Rudolf Weckerling bei ihm im Pfarrhaus auch 
Bishop Bell von Chichester kennen, den ersten großen Ökumeniker, der im House 
of Lords unermüdlich vor der mörderischen Entwicklung in Nazideutschland 
gewarnt hat. Das Heimatland bot sich dem 23-Jährigen von außen dar. Das schuf 
heilsame Distanz. Bis ins hohe Alter hat Rudolf Weckerling die Distanz und den 
Perspektivwechsel immer wieder gesucht und deshalb selten länger als sechs 
Jahre eine Aufgabe übernommen … 
 
Als der angehende Pfarrer 1934 aus England zurückkehrte, bekannte er sich offen 
zur Bekennenden Kirche, was ihm die Streichung von der Pfarramtsliste in 
Hessen-Nassau einbrachte. Am 6. Mai 1940 erhielt Rudolf Weckerling Rede- und 
Betätigungsverbot für das gesamte Reichsgebiet. Als er im Sommer 1941 
einberufen wurde, zog er die „kriminelle Hitleruniform“ an. Hier  ringt  der 99jährige  



 
 
 
 
mühsam nach Worten und fügt hinzu:  „Nicht ein einziger Bonhoefferschüler hat 
den Kriegsdienst verweigert! Wir haben im Ungehorsam gehandelt, indem wir an 
die Front gingen, und wir haben einen  
 
Minibeitrag zu dem, was geschah, geleistet.“ dazu zitiert er aus einem Brief, den er 
von der Front an die Fürstin von Ysenburg in Büdingen/Oberhessen geschrieben 
hat, wo er die „unendliche geistige und geistliche Wüstenei“ beklagt und dann 
fortfährt: „Das Gericht Gottes ruft zu allererst die Christen zur Buße!“ 
 
Im Sommer 1940 lernte Rudolf Weckerling seine spätere Frau … kennen. Helga 
Zimmermann war die erste Theologin, die 1937 „illegal“ von der Bekennenden 
Kirche zur Pfarrerin ordiniert und im Pfarrdienst eingesetzt worden war. Als nach 
Kriegsende alle Amtshandlungen der Bekennenden Kirche legalisiert wurden, 
konnten sie gemeinsam und gleichberechtigt die Melanchthon-Gemeinde in 
Spandau betreuen. Aber schon wenige Jahre später nach der Geburt ihrer Tochter 
Ruth (1947) musste die engagierte Pfarrerin offiziell aufhören, durfte als Pfarrfrau 
aber noch mitreden. Restauration war angesagt … Nach acht Jahren Ortsgemein-
de trat Rudolf Weckerling 1953 die Nachfolge von Eberhard Bethge in der 
Studentengemeinde an der Technischen Universität und der Humboldt-Universität 
an, ging 1962/63 als ›fraternal worker‹ für den Christlichen Studentenweltbund 
nach Liberia, packte nach seiner Rückkehr seine Familie in einen weißen VW-
Käfer und übernahm die Deutschsprachige Ev. Gemeinde in Beirut. Als „Patriarch 
von Antiochia und dem ganzen nahen Osten“ betreute er seine Gemeinden 
zwischen Beirut und Kuwait. Helga Weckerling und die Kinder haben diese Zeit 
sehr genossen und wären gerne noch eine zweite Amtszeit geblieben; denn hier 
durfte die Familienmutter als Pfarrerin wirken! Doch Rudolf Weckerling wollte nach 
sechs Jahren Naher Osten seine Erfahrungen beim Ökumenisch-Missionarischen 
Institut einbringen. Am Ende seiner Berufszeit ging der immer noch rüstige Pfarrer 
an eine Ortsgemeinde, die Genezareth-Kirchengemeinde in Berlin-Neukölln, wo er 
70-jährig in Pension ging. Doch blieb es dem umtriebigen Pensionär vergönnt, 
ehrenamtlich am Ökumenisch-Missionarischen Institut für den weltweiten Schalom 
zu wirken und noch im achten Lebensjahrzehnt Vakanzvertretungen in Nairobi 
(Januar-Juli 1983) und in Lagos (Juli 1987-Mai 1988) zu machen. Seine Empathie 
gehört dem afrikanischen Kontinent. 
 
„Salam und Schalom“ – titelte Rudolf Weckerling vor 40 Jahren, als er seine 
Reiseerfahrungen von 1959 mit einer Studentengruppe nach Israel und in die 
arabischen Länder zusammenfasste: „Es kommt darauf an, dass wir nicht ein 
Schuldgefühl kultivieren, sondern uns als Schuldner des Evangeliums wissen, das 
ein Evangelium des ungeteilten Friedens ist…, damit wir den Zusammenhang des 
Gottesfriedens mit dem Frieden auf Erden deutlicher erfassen und nichts lieber 
wollen, als Schalom zu empfangen und über alle Grenzen zu tragen.“   
 
Ellen Wagner  /  Dokumentation Constanze Kraft 



Veranstaltungen 
 
 
NACHRICHTEN AUS DER NACHBARSCHAFT 
 
Praxis und geistliches Leben des  
Franziskanerordens in Pankow 
Zu Gast: Bruder Johannes 
 
Mittwoch, 8. Juni, 19.30 Uhr 
Gemeindesaal der Ev. Kapernaumgemeinde 
 
Pfrn. Constanze Kraft   
 
 
 
ÖKUMENISCHE NACHT der OFFENEN KIRCHEN 
 
Pfingstsonntag 
13. Juni, 18.00 – 20.00 Uhr 
 
18.00   Kirchenführung 
18.30   Pfingstfeuer auf der Orgel  
19.00   Turmbesteigung 
 
… und Gespräch über alles, was Sie  
schon immer einmal wissen wollten! 
 
 
 
MITTEN IM LEBEN. Begegnung für Ältere  
 
Wir laden Sie herzlich ein: 
 
  9. Juni  Materie – was ist das eigentlich?� 
16. Juni  Die Johannesapokalypse - 

Staatskritik und Trostbuch 
23. Juni  Organspende – 
  Hilfe oder Respektlosigkeit?  
30. Juni  Die Barmer Theologische Erklärung 
 
Jeden Donnerstag 10 Uhr GZ Schillerhöhe 
 
Für den Transport zwischen Seestraße und Brienzer Straße  
steht 9.45 Uhr vor der Kapernaumkirche ein Auto bereit.  
 
Pfrn. Constanze Kraft  /  Pfr. Hans Zimmermann 
 

   FORUM 
KAPERNAUM 



ÖKUMENISCHER PFINGSTGOTTESDIENST 
 

 
ÖKUMENISCHER PFINGSTGOTTESDIENST 
 
BAUEN zwischen HEIL und UNHEIL 
 
Pfingstmontag  
13. Juni 2011, 10.00 Uhr  
 
Rosengarten im Schillerpark  
 
Vorbereitung - Gestaltung - Einladung  
Ökumenischer Arbeitskreis Wedding 
 
 

Kaffeegarten in der Schillerhöhe  
 
 
Ab dem 19.06.2011 laden wir jeweils um 15.00 Uhr zum 
Kaffeegarten in das Gemeindezentrum Schillerhöhe ein.  
Drei Sonntage werden dabei vom Freundeskreis gestaltet 
(s.u.). 
 
Das Kaffeegarten-Team 
 
 

Freundeskreis der Schillerhöhe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
An diesen Sonntagen wollen wir uns um 15.00 Uhr mit Ihnen treffen:  
26. Juni, 10. Juli  und 14. August.  
Sollte es wider Erwarten doch einmal regnen, auch in unserem Haus können wir es 
uns gemütlich machen.  
 
Wir grüßen Sie herzlich im Namen des Vorstandes des Freundeskreises der 
Schillerhöhe 
 
Ingeborg Hebel, Gisela Scheidt, Renate Liebig 

Lieber Freundeskreis, liebe Gemeindeglieder, 
 
wir laden Sie ein, einen schönen sommerlichen 
Nachmittag auf der Wiese vor dem Gemeindezent-
rum  mit uns zu verbringen. Es warten auf Sie 
Kaffee, Kuchen und eine kleine  Überraschung. 
Seien Sie gespannt! 
 

 



Konzerte 
 
 
MUSIK gegen ABEND         Faszination  ORGEL 
 
 
 
 
 
 
 
 
SOMMERKONZERT  
 
Edvard Grieg - Zwei elegische Melodien op. 34 
Wolfgang Amadeus Mozart - Konzert für Klavier und Orchester A-Dur K. 414 
Joseph Haydn - Sinfonie F-Dur Nr. 89 

 
Orchester der Ev. Kapernaumgemeinde 
Klavier: Martina Schulz 
Leitung: Alexander Kugler 
 
Ev. Kapernaumkirche Berlin, 5. Juni 2011, 17.00 Uhr  
 
 
 
KONZERT FÜR KINDER - KONZERT VON KINDERN 
 
Die "Seepferdchen"-Kinder und die Kinder der KiTa Pinocchio  
musizieren gemeinsam  
 
Ev. Kapernaumkirche Berlin, 19. Juni 2011, 17.00 Uhr  
 
 
 
FASZINATION ORGEL 
Orgel und Chor 
 
Louis Vierne "Messe solenelle" u.a. 
 
Kantorei der Kapernaum-Gemeinde 
Leitung und Orgel: Gesine Hagemann 
 
Ev. Kapernaumkirche Berlin, 26. Juni 2011, 17.00 Uhr  
 
 
 



Regelmäßige Veranstaltungen in der Ev. Kapernaumgem einde  
 
 
Frauenchor 
Mo 19.00 Uhr  

Kantorei  
Di 19.30 Uhr  

 
Brienzer Str. 

 
Seestr.  

 
 

 
Gesine Hagemann 
70 71 51 85 

Flötenkreis 
Mo 16.45 Uhr  

 
Seestr.  

 
Gesine Hagemann 

Bläser   
Mo 18.30 Uhr 

 
Seestr. 

 
Michael Wille 
Tel. 404 27 15 

Orchester   
Do  20.00 Uhr   

 
Seestr. 

 
Alexander Kugler 
Tel. 404 75 43 

Kinderchor 
Fr 10.45 – 11.30 Uhr  
Fr 15.00 – 15.45 Uhr 

 
Seestr.  
 

 
Gesine Hagemann 

Weltladen 
Mo 16.00 – 19.00 Uhr 
Mi  16.00 – 19.00 Uhr 
Sa  12.00 – 14.00 Uhr 

 
Seestr. 
 

 
Kurt Schmich 
Tel. 451 81 05 

Weddinger  Puppenwerkstatt  
Mo 19.00 Uhr   
Di 09.00 – 12.00 Uhr 

 
Seestr. 
 

 
Roswitha Lucas 
Tel. 453 98 91 

Laib und Seele 
Lebensmittelausgabe für Bedürftige 
Di 12.30 –14.00 Uhr 

 
Seestr. 

 
Pfrn. Constanze Kraft, 
Pfr. Hans Zimmermann 
& Team 

Gemeinschaftsstunde 
für SeniorInnen 
Mi 15.00 Uhr  

 
Brienzer Str. 

 
Gisela Scheidt  
 

Kapernaum-Café 
Mi 16.00 – 18.00 Uhr 

 
Seestr. 

 
Pfrn. Constanze Kraft & 
MitarbeiterInnen von 
Laib und Seele 

Forum Kapernaum 
Mi 19.30 Uhr 
an jedem 2. Mittwoch im Monat  

 
Seestr. 

 
Pfrn. Constanze Kraft, 
Pfr. Hans Zimmermann 

Mitten im Leben.  
Begegnung für Ältere 

Do 10.00 – 12.00 Uhr  

Treffpunkt Kapernaumkirche 9.45 Uhr 

 

 

Brienzer Str. 
 

 

 

Pfrn. Constanze Kraft 
Pfr. Hans Zimmemann 

   



Regelmäßige Veranstaltungen in der Ev. Kapernaumgem einde  
 
 
Bastelkreis 
Do ab 15.00 Uhr 

 
Seestr. 

 
Jutta Fliegner 
Tel. 452 23 37 

Literaturgruppe  
Fr 19.30 – 21.00 Uhr  
jeden 3. Freitag im Monat 

 
Seestr. 

 
Olav Geisler 
Tel. 45 49 42 98 

 
Spielekreis  
Sa  19.00 Uhr  
an jedem 3. Samstag im Monat 
Änderungen möglich, s. Merkzettel 

 
Brienzer Str. 

 
Joachim Szymanski, 
Tel. 49 99 84 77 

 
Freundeskreis der Schillerhöhe 
So 15.00 Uhr 
nach Ankündigung s. Artikel im Heft  

 
Brienzer Str. 

 

 
Konfirmandenunterricht 
an den vereinbarten Terminen 

 
nach 
Vereinbarung 

 
Pfr. Hans Zimmermann, 
Pfr. Lothar Krause 
und Team 

 
Jugendkreis / Offener Keller 
Mi  15.00 – 22.00 Uhr 

 
Brienzer Str. 

 
Elmar Werner 

 
Ev. Jungenschaft Wedding (bk) 
s. eigene Seite�

 
Seestr. 

 
Markus Maaß  
und Hortenleiter�

 
Kinderkirche für die Kleinsten 
Mi  14.30 Uhr 

 
Seestr. 

 
Pfrn. Constanze Kraft 

 
Kindersonntag  
So  11.00 Uhr Kindergottesdienst, 
auch mit Eltern, einmal im Monat 

 
Seestr. 

 
Markus Maaß  
und Team 

 
Bethel Revival Church Berlin 
Gottesdienst  
So 13.00 Uhr  

 
Seestr. 

 
William Darkwa 

 
Bethaus Internationale Gemeinde 
Gottesdienst  
So 11.00 Uhr  

 
Brienzer Str. 

 
Pastor Philip Imasuen 

 
 



ev. jungenschaft wedding (bk) 
 
Horte  Alter, Termin   Hortenleiter   
 
Nornen  Mädchen, 20 – 23 Jahre  Kapé 
  Mi 18.30 – 20.30   Tel. 0176 64073101 
 
Skoten   Jungen, 20 – 22 Jahre  Kratz 
  Zeit auf Anfrage   Tel. 0176 63215383 
 
Navajo  Jungen, 19 – 21 Jahre  Wicht 
  Do 19.00 –  21:00  Tel. 0160 91426444 
 
Elsken  Mädchen, 19 – 21 Jahre  Plitsch 
  Do 18.00 – 20.00   Tel. 0176 66688775 
 
Katalanen Jungen, 18 – 21 Jahre  Stopf 
  Di 17.00 – 19.00   Tel. 0176 23372630 
 
Tuareg  Mädchen, 16 – 19 Jahre  Patent 
  Zeit auf Anfrage   Tel. 0176 63182286 
 
Dryaden  Mädchen, 16 – 18 Jahre  Pyro 
  Mo 17.00 – 19.00   Tel. 0176 63162391 
 
Chattuaren Jungen, 16 – 18 Jahre  Bogatty 
  Do 17.00 – 19.00   Tel. 0163 7970567 
 
Tenkterer  Jungen,16 – 17 Jahre  Mütze 
  Mi 17.00 – 19.00   Tel. 01577 3461639 
 
Najaden   Mädchen,16 – 18 Jahre  Kurbel 
  Di 17.00 – 19.00   Tel. 0177 1462240 
 
Quaden   Jungen,14 – 16 Jahre  Schlucker 
  Di 17.00 – 19.00   Tel. 01577 1816697 
 
Svear   Mädchen, 12 – 13 Jahre  Chili 
  Mo 17.00 – 19.00   Tel. 01577 5757415 
 
Ewenken Jungen,12 – 13 Jahre  Tinko 
  Mo 17.00 – 19.00   Tel. 0160 2074225 
 
Keltiberer Jungen,10 – 11 Jahre  Smörja 
  Mo 16:30 – 18:30   Tel. 0176 24694365 
 
Erinnnyen  Mädchen, 8 – 9 Jahre  Nogger 
  Mo 17.00 – 19.00   Tel. 0176 62184039 
 
Anguana Mädchen,10 – 11 Jahre  Sonne   
  Mi 17:00 – 19:00   Tel. 0172 1769917 
 
verantwortlich: Markus Maaß, Tel. 0172 / 397 28 56 



Monatsspruch Juni  
 
Einer teilt reichlich aus und 
hat immer mehr; ein andrer 
kargt, wo er nicht soll, und 
wird doch ärmer. 
 
     Sprüche 11,24 

 �

Unsere Gottesdienste 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Christi Himmelfahrt  
02. Juni  2011 

Konfirmation 
H. Zimmermann / L. Krause 

Exaudi 
05. Juni 2011 G) Constanze Kraft 

Pfingstsonntag 
12. Juni  2011 T) Hans Zimmermann 

Pfingstmontag 
13. Juni  2011 10.00 Uhr Ökumenischer  

Samstag 
18. Juni 2011  

Trinitatis 
19. Juni 2011 Gertrud Heublein 

1. Sonntag nach Trinitatis 
26. Juni 2011 A) Helmut Blanck 

 

 
A) Abendmahlsgottesdienst  F) Familiengottesdienst 

 
 

�
�
�

Gemeindezentrum Schillerhöhe  
9.30 Uhr 

�

 
Abendmahls-Gottesdienst im Pflegewohnheim „Schiller park“  
auf dem Gelände des Paul-Gerhardt-Stifts, Müllerstr . 56-58, 

 jeden 3. Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr 
 
�



im Juni 2011  
   

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Johannes Heyne Constanze Kraft     

Stefanie Hoffmann  
und Konfirmanden T) Constanze Kraft 

 
Johannes Heyne  

 
  Hans Zimmermann 

 Pfingstgottesdienst im Schillerpark  

14.00 Uhr Konfirmation 
Joh. Heyne / Stefanie Hoffmann  

T) Johannes Heyne  A) Gertrud Heublein 

Leo Watzek Helmut Blanck 

 
G) Gesprächsgottesdienst T) Taufgottesdienst (Anmel dungen  möglich) 

�
�
 
 
 

�
Abendmahls-Gottesdienst im Pflegeheim Schwyzer Str.  7,  

jeden 1. Dienstag im Monat, 16.00 Uhr 
 
 
 

Kornelius -Kirche  
10.00 Uhr 

Kapernaum -Kirche  
11.00 Uhr 



Freud und Leid  
vom 16. April bis 15. Mai 2011 
�
In die christliche Gemeinde wurden hineingetauft: 
 
Philipp M. 
Aleandro und Amandino B. 
Dominik und Jenny H.  
 
 
Mit kirchlichem Geleit wurden bestattet: 
 
Manfred B.  
Jürgen P.  
Herbert F.  
Frieda K. 
Günter S. 
Ingeborg K. 
 
 
 
Pfingsten  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ich habe mir beim Malen vorgestellt, dass die Menschen sich freuen, dass die 
weiße Taube runter kommt.  
 
Eine weiße Taube bedeutet: Frieden, gute  Nachrichten und andere positive 
Sachen, Hoffnung. Die Taube sieht man sogar oben in dem Berliner Dom!  
Pfingsten bringt den Menschen Hoffnung. Hoffnung ist, wenn man Mut kriegt. 
  
Sara-Katharina Elze, 10 Jahre 



Die Kinderseite 
gestaltet vom Kinderhaus der Kapernaum-Gemeinde 

 
 

Sommer  (Ilse Kleberger)  
 
Weißt du, wie der Sommer riecht? Nach Birnen und nach Nelken,  
nach Äpfeln und Vergissmeinnicht, die in der Sonne welken,  
nach heißem Sand und kühlem See und nassen Badehosen,  
nach Wasserball und Sonnenkrem, nach Straßenstaub und Rosen.  
 
 Weißt du, wie der Sommer schmeckt?  

Nach gelben Aprikosen und Walderdbeeren,  
halb versteckt zwischen Gras und Moosen,  
nach Himbeereis, Vanilleeis und Eis aus Schokolade,  
nach Sauerklee vom Wiesenrand und Brauselimonade.  
 

  Weißt du, wie der Sommer klingt? Nach einer Flötenweise,  
die durch die Mittagsstille dringt, ein Vogel zwitschert leise,  
dumpf fällt ein Apfel in das Gras, der Wind rauscht in den 
Bäumen, ein Kind lacht hell, dann schweigt es schnell und 
möchte lieber träumen. 

 
Die Kinder im Kindergarten des Kinderhauses genießen das warme Wetter. 
Endlich keine lästigen Strumpfhosen mehr und keine dicken Pullover. Es flattern 
bunte Sommerkleidchen und nackte Füße durch die Räume. Endlich wieder lange 
draußen auf dem Hof, oder in Parks spielen können. Fahrradfahren, Modderpam-
pe, Kreide, schaukeln, mit Wasser Kleckerburgen und Dämme bauen und endlich 
wieder Sommerreise... Unsere Kinder verreisen auch in diesem Jahr wieder zu 
Karin und Hermann nach Hohenferchesar bei Brandenburg. Dort auf dem Hof ist 
es so schön. Es gibt immer viel zu entdecken und auszuprobieren. Es ist ein 
richtiger Urlaub. Und am allerliebsten mögen wir im Sommer einen frischen Quark. 
(kommt gleich nach dem Eis) 
 
So wie diesen Erdbeerquark: 

 
250 g Erdbeeren vorsichtig waschen,  
Stiel und Blätter entfernen und im Mixer pürieren. 
250 g Quark und 2 Esslöffel Zucker mit dem Erdbeermus 
verrühren.  
Einen Becher Sahne mit einem Päckchen Vanillezucker 
steifschlagen.  
Sahne vorsichtig mit der Erdbeermasse vermischen. 
 
Mmmmmmmm... sehr lecker! 

 
 
 



Aus der Gemeindeleitung der Korneliusgemeinde 
 
 
Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
wenn dies Gemeindeblatt vor Ihnen liegt, dann liegt unser Gemeindefest bereits 
hinter uns. Der Gemeindekirchenrat hatte beschlossen, dass der Erlös des Festes 
für unsere Kindertagesstätte bestimmt ist. Im Sommer beginnen die Um- und 
Ausbauarbeiten. Vor allem für den Krippenbereich ist dieser Ausbau wichtig, denn 
die bisher vorhandenen Räumlichkeiten sind für die ganz kleinen Kinder nur 
bedingt geeignet. Wie Sie sicher schon gelesen haben, wird die Erweiterung der 
Kita für unter Dreijährige vom Senat gefördert. Allerdings muss die Kindertages-
stätte einen Großteil ihrer Rücklage dazugeben. Damit noch genügend Geld für 
Inventar (Spielzeug etc.) übrigbleibt, geht die Gemeindefestkollekte ebenfalls in 
die Kita – Kornelius. Wie viel genau zusammengekommen ist, erfahren Sie im 
nächsten Gemeindeblatt. 
 
Am 18. Juni  findet der Konfirmationsgottesdienst in Kornelius statt. Wir hoffen, 
dass dieser Tag den Konfirmandinnen und Konfirmanden in guter Erinnerung 
bleibt und der lebendige Gott sie auf dem Weg, der vor ihnen liegt, treu begleitet. 
Sie sind gebeten, die Jugendlichen in Ihr Gebet einzuschließen.  
 
Die bevorstehende Sommerzeit bietet Gelegenheit, Reparaturen an den 
Gebäuden auszuführen. So wird in den nächsten Wochen die Entlüftung des 
Erdöltanks erneuert und im Clubraum der Kirche werden Schönheitsreparaturen 
durchgeführt.  
 
Immer wieder werde ich darauf angesprochen, wie liebevoll und sorgfältig die 
Grünflächen rund ums Gemeindehaus gepflegt werden. Gerne gebe ich den Dank 
dafür auch auf diesem Wege an unseren Hauswart Herrn Rösler weiter, der mit 
großem Engagement in Kornelius seinen Dienst versieht.  
 
Ich wünsche Ihnen allen einen guten Start in den Sommer und grüße Sie ganz 
herzlich im Namen der Gemeindeleitung, 
 
Ihr 
Pfarrer Johannes Heyne 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



KKV Ehrenmitglied – Rudolf Näther 
 
 
Zum Anlass seines 90. Geburtstages wurde 
Herr Rudolf Näther,  Gründungsmitglied seit 
dem 1. April 1958 im Kornelius Kirchbauver-
ein für seine Treue und langjährige 
Unterstützung zum Ehrenmitglied ernannt.  
Zusammen mit guten Wünschen für das 
weitere Wohlergehen wurde die Urkunde vom 
KKV Vorstand  Herrn Werner Robel, 
überreicht. 
 
In der Kornelius Gemeinde ist Herr Näther 
nicht nur den Gottesdienstbesuchern 
bekannt, sondern durch sein kräftiges 
Mitwirken an den Geburtstagskaffees und 
seine Mitgliedschaft im Seniorenchor kennt 
ihn fast jedes Gemeindeglied. 
 
Alles Gute und Gottes Segen für die Zukunft. 
 
Dietmar Buve 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Edda Rademacher (13 
Jahre), Zeichnung zu 
dem Lied von Paul 
Gerhardt „Geh aus, mein 
Herz, und suche Freud“,  
Berlin 2003 
 
 



Von Liebe und Vergebung 
 
 
Vor dem Weißen Haus in Washington und in New York tanzten die Menschen 
voller  Ausgelassenheit: was war geschehen, das  so viel  Freude gebracht hatte? 
Es war der Tod eines verhassten Menschen, der zu diesem Freudentaumel führte.                                                                               
Immer wenn es letztendlich den Erzschurken selbst erwischt hatte, den                                                                                                                         
despotischen König  oder Diktator, dann kommt es zu der Erleichterung der 
Massen, die sich auch in Freudentänzen manifestiert. An diesem besagten 
Wochenende hatte es endlich wieder einmal einen Erzschurken selbst getroffen, 
so waren sich die Menschen einig gewesen, die ihrer Freude Ausdruck gaben. 
 
Sie wissen es längst, ich spreche vom Tod Bin Ladens, über den so viel in den 
Massenmedien berichtet wurde, dass ich zu den Details nichts sagen möchte, 
außer, dass wir wieder einmal wohl nur das zu hören und sehen bekommen, was 
wir dürfen und glauben sollen. Und was soll das alles überhaupt in einem 
Gemeindeblatt, könnte man sich fragen.  
 
Als ich von Ladens Tod erfuhr, stellten sich mir schnell Fragen zu Schuld, Vergeb-
ung, und Rache, zu Versuchung und Widerstand, Fragen, die man stundenlang auf 
christlicher Grundlage diskutieren könnte.  Und ich musste daran denken dass  
Menschen nicht abgrundtief böse auf die Welt kommen, dass die Umwelt und 
Gemeinschaft sie prägen. Es ist für uns Menschen nicht einfach, die Irrwege in 
unserem Leben als solche rechtzeitig zu erkennen und zur Besinnung zu kommen. 
Nicht jeder findet den Weg zurück. Keiner von uns ist frei von Schuld und es wird 
wohl auch niemanden unter uns geben, der von sich zu behaupten wagt, er oder 
sie wären gegen alle Versuchungen gefeit.  
 
Jesus hatte den Menschen das Mittel gegen Rache und Gewalt gegeben, die 
Nächstenliebe. Liebe deinen Nächsten wie dich selbst war seine Botschaft an die 
Mitmenschen. Würden alle Menschen diese Worte berücksichtigen, nein, würden 
selbst nur die Christen diese Worte berücksichtigen, dann wäre diese Welt in 
einem anderen Zustand, wie sie sich heute präsentiert. Bis in den Tod am Kreuz 
blieb Jesus der Nächstenliebe treu. Er überwand die  Versuchung nach Rache. Als 
er am Kreuz verhöhnt wurde, bat er seinen himmlischen Vater um Vergebung für 
diese Menschen, denn sie wüsten nicht was sie täten.  
 
Keine Rache, Liebe und Vergebung nur können den Menschen helfen, eine Welt 
ohne Gewalt zu schaffen, auch wenn das, wie schon gesagt, im Alltag verd... 
schwer fällt. 
 
Ihr Ralph Elze 
 
 
 
 
 



Konzert in der Kornelius Kirche 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Konzert mit der Gruppe�
�
�
�
�
�

A kind of Klezmer 
 
 

- Bossa Nova trifft Klezmer - 
 

Susanne Pudig – Klarinette, Violine 
Hans-Werner Weber – Piano, E-Piano 

Alexander Doll – Percussion 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Sonntag, 26. Juni 2011,   18.00 Uhr 
 
 

Korneliuskirche Wedding, Dubliner Straße 29, 13349 Berlin  
U-Rehberge 

Der Eintritt ist frei 
 

 

 

 
 

Evangelische Kirchengemeinde 

K o r n e l i u s 
Kirche 

Dubliner Straße 29 

Klezmermusik ist die Instrumentalmusik der osteuro-
päischen Juden. Da diese Musik - fröhlich und traurig 
zugleich - viele Elemente der osteuropäischen 
Volksmusik enthält, würzen „A Kind Of Klezmer“ ihr 
Repertoire mit Balkanmusik. Es gesellen sich auch 
Jazztitel, französische Chansons sowie lateinameri-
kanische Rhythmen dazu. 
 

Die Arrangements reichen von traditionell gespieltem 
Klezmer über Einflüsse aus Jazz und Neuer Musik bis 
hin zu eigenen Kompositionen. 
 

Wir freuen uns, dass „A kind of Klezmer“ in der 
Korneliusgemeinde spielt und laden herzlich dazu ein.  
 



Stadtspaziergang vom Priesterweg am Insulaner  
nach Tempelhof 
 
 

Mittwoch  8. Juni 2011 
Treffpunkt: 9:30 Uhr 

 
Evangelische Kirchengemeinde 

Kornelius 
Edinburger  Straße 78 

13349 Berlin 

  
 

               
              

Wir laden Sie zu einem interessanten Stadtspaziergang ein. 
 

Wenn Sie Fragen haben, oder sich anmelden möchten, 
wenden Sie sich an unseren Mitarbeiter Ulrich Proske 

unter der Telefonnummer: 030 – 452 10 54 

 
Anmeldung bitte bis zum 3.Juni 2011 

 
 
 
 

��
�
�
�



Regelmäßige Veranstaltungen in der Ev. Kornelius-Ge meinde 
 
 

Für Erwachsene  �

Gospelchor  
Do 19.45 – 21.15 Uhr 

 
Johannes Pangritz 

Seniorenchor  
Fr 14.30 – 16.00 Uhr 

 
Johannes Pangritz 

Seniorenfrühstück 
Mo 09.30 – 11.00 Uhr 

 
Ulrich Proske 

Plauderrunde  
Mo 15.00 – 17.00 Uhr (Mrz.-Okt.) 
Mo 14.00 – 16.00 Uhr (Nov.-Febr.) 

 
Ulrich Proske 

Seniorenspielrunde  
Mi 15.00 – 17.00 Uhr (Mrz.-Okt.) 
Mi 14.00 – 16.00 Uhr (Nov.-Febr.) 

 
Ulrich Proske 

Altenclub  
Do 15.00 – 17.00 Uhr (Mrz.-Okt.) 
Do 14.00 – 16.00 Uhr (Nov.-Febr.) 

 
Helga Steuer, Birgit Ramme,  
Ulrich Proske 

Theologisches Gespräch  
Di 19.00 – 21.00 Uhr (nach Ankündigung) 

 
Pfr. Johannes Heyne  

Elterncafé  
14.30 – 16.30 Uhr,  
an jedem letzten Mittwoch im Monat 

 
Petra-Ingrid Weber, Petra 
Simon, Ulrich Proske 

Familientreff  
Sa ab 16.00 Uhr (1 x mtl.) 

 
Brigitte Ließmann 

Sportgruppe  
auf Anfrage 

Wolfgang Zeidler 
Tel. 452 87 15  

Für Jugendliche  �

Teestube  
Do 17.00 – 19.00 Uhr 

 
Pfr. Johannes Heyne und Team 

Konfirmandenunterricht  
an mit den Konfirmanden vereinbarten 
Terminen 

 
Pfr. Johannes Heyne,  
Stefanie Hoffmann 

Für Kinder  �

Kindernachmittag  
Di 16.00 – 17.30 Uhr 

 
Ulrich Proske 

Kinderkirche (ab 4 Jahre)  
Do 10.00 – 11.30 Uhr 

Petra-Ingrid Weber, 
Ulrich Proske, Ralph Elze 

 
�



Hard Schill Bandwettbewerb 
 
 
Nun ist es wieder soweit, nach einjähriger Pause (unser Probenraum wurde 
umgebaut), findet in diesem Jahr wieder unser traditioneller Bandwettbewerb statt. 
 

Freitag, 17. Juni 2011, 19.00 – 01.00 Uhr 
im Gemeindezentrum Schillerhöhe 

der Ev. Kapernaum-Gemeinde 
 

Dass dieser Wettbewerb weit über die Gemeindegrenzen bekannt ist, mittlerweile 
schon Kultcharakter hat, zeigt sich darin, dass wir weit mehr Bewerbungen von 
Bands haben, als wir annehmen können, obwohl wir schon Wert darauf legen, 
dass die teilnehmenden Bands über ein gewisses Können verfügen. Außerdem 
werden wir vom Kirchenkreis und der Landeskirche finanziell unterstützt, was auch 
nicht selbstverständlich ist. Darüber hinaus konnten wir Sponsoren gewinnen, die 
uns helfen diese Veranstaltung absolut professionell durchführen zu können, was 
für die Bands und das Publikum natürlich ein Erlebnis ist. Es sei aber auch 
erwähnt, dass ohne die Unterstützung unserer „Ehrenamtlichen“ aus der 
Schillerhöhe und vom KSV Johannisthal 1980 e.V., diese Veranstaltung nie zu 
realisieren wäre.            
 
Vielen Dank Euch allen für Euer Mitwirken. 
   

Auf der Bühne mit dabei sind: 
Ellis`n Yard 
The Freins 

Melloy 
Vergessen Wirs 
Fiesematente 
Panterlongs 

und außerhalb der Wertung    Die Hausband 
 

Da ist für Stimmung und Abwechslung gesorgt, lasst Euch überraschen, kommt 
vorbei und erlebt einen tollen Konzertabend, für einen kleinen Kostenbeitrag von 
5,00 €, die sich sicher lohnen auszugeben. Natürlich gibt es auch wieder Speisen 
und Getränke zu moderaten Preisen, eine tolle Moderatorin und man kann unter 
anderem Musikern von Ton Steine Scherben, Bell, Book & Candle, unserer GKR 
Vorsitzenden und dem Stadionsprecher vom 1. FC Union begegnen, die sitzen mit 
vielen anderen Persönlichkeiten in der Jury. 
 
Also raus aus dem Sessel und hinein ins Musikvergnügen. Es lohnt sich. 
 
Elmar Werner 
Mitarbeiter für Jugendarbeit 
und Organisator 

 
 



Übergemeindliche kirchliche Einrichtungen 
 
 
Evangelische Schülerarbeit (BK):  
Seestraße 35, Tel.: 453 80 33 
 
Sozialberatung Mitte  
„Immanuel Diakonie Group“ (ehem. Diakonisches Werk):  
Nazarethkirchstraße 50 
Tel.: 455 30 29 / 456 59 38 
Sprechstunden:  Di und Do,  ab 10.00 Uhr  
Annahme von Kleiderspenden: Mo – Di – Do,  9.00 – 13.00 Uhr 
 
Diakonie-Station Wedding-West 
Reinickendorfer Str. 59b - EG, 13347 Berlin 
Tel.: 457 980 813  
Pflegedienstleitung: Barbara Hrascanec  
Sprechstunden: Montag bis Freitag, 8.00 – 17.00 Uhr 
 
 

I M P R E S S U M 

 
Das Gemeindeblatt der Evangelischen Kirchengemeinden in der Region Schillerpark ist 
das Monatsblatt der Evangelischen Kirchengemeinden Kapernaum und Kornelius. Er 
wird herausgegeben im Auftrag der Gemeindekirchenräte der beiden Gemeinden. 
 
Ein Jahresabonnement  kostet 15.- Euro. Zu zahlen ist über die Gemeindebüros oder 
auf untenstehendes Konto mit der Angabe des Verwendungszwecks: Gemeindeblatt 
Region Schillerpark. 
 
Für terminliche Änderungen, die nach dem Druck des Gemeindebriefes eintreten, 
übernimmt die Redaktion keine Gewähr. Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben 
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich vor, 
eingesandte Artikel zu kürzen bzw. erst im nächsten Monat abzudrucken. 
 
Redaktion:   Barbara Buve, Renate Liebig, Johannes Pangritz,  
  Barbara Simon, Hans Zimmermann 
Druck:        Gemeindebüro der Kapernaum-Gemeinde 
Redaktionsschluss ist jeweils am 2. Montag im Monat  
 
Spenden-Konto für die Gemeinden Kapernaum und Korne lius: 
Empfänger: Kirchliches Verwaltungsamt Berlin Nord-Süd 
Konto-Nr. 66605, Ev. Darlehensgenossenschaft, BLZ 100 602 37 
 
Unter dem Verwendungszweck  geben Sie bitte den Namen der Gemeinde und den 
Arbeitsbereich  (z.B. Jugendarbeit) an. 
 



 
 

 
 
 



Jens Krause PC-Dienst
 Hilfe bei Computerproblemen direkt vor Ort
 Private Einsteigerschulungen
 Kaufberatung und -Begleitung

Telefon: 450 26 515
Mobil: 0151 / 2699 30 62

E-Mail: info@pckrause.de
Internet: www.pckrause.de

Wir bitten unsere Leser, um freundliche Berücksichtigung unserer Inserenten. 

 
 
 

 

 

In Ihrer Nähe, Ihre Buchhandlung! 
 
Die Buchhandlung Am Schäfersee 
Tradition seit über 55 Jahren 
Ihre Treue ist unser Ansporn! 
 
Markstr. 6, 13409 Berlin 
U-Bahn-Linie 8 Franz-Neumann-Platz 
Tel. 455 60 72 / Fax: 45 60 63 58 



Ev. Kapernaum-Gemeinde 
Seestraße 35, 13353 Berlin 
kapernaum@web.de 
www.kapernaum-berlin.de 

Kirche  
Seestr. 34, 13353 Berlin 

Ev. Kornelius-Gemeinde 
Edinburger Strasse 78, 13349 Berlin 
korneliusgemeinde@t-online.de 
www.korneliusgemeinde.de 

Kirche  
Dubliner Str. 29, 13349 Berlin 

Gemeindezentrum Schillerhöhe  
Brienzer Straße 22, 13407 Berlin 
Tel. 455 97 97 / Fax 455 97 00 

Gemeindehaus  
Edinburger Strasse 78 
13349 Berlin 

Gemeindebüro  
Seestraße 35 
Tel. 453 83 35 / Fax 454 12 95 
Öffnungszeiten: 
Mo 17 – 19 Uhr, Di Do Fr 10 – 13 Uhr 

Gemeindebüro  
Brigitte Ließmann 
Tel. 452 10 54 / Fax 45 02 01 10 
Öffnungszeiten: 
Mo u. Mi 10 – 12 Uhr, Do 13 – 17 Uhr 

Geschäftsführung  
Detlev Rückert  
Tel. 70 71 51 81 

Geschäftsführung  
Pfr. Johannes Heyne 
Tel. 0160 98 65 77 55  

Pfarramt  
Pfrn. Constanze Kraft, Tel. 70 71 51 87 
Sprechzeiten: 
Mo 16.30 – 17.30 Uhr Seestr. 
Mo 15.00 – 16.00 Uhr Brienzer Str. 

Pfr. Hans Zimmermann, Tel. 493 31 47 
Sprechzeiten: 
Do 18.00 – 20.00 Uhr Seestr. 
Do 09.00 – 11.00 Uhr Brienzer Str. 

Gemeindesprechzimmer 70 71 51 83  

Pfarramt  
Pfr. Johannes Heyne 
Sprechzeit: 
Do 13.00 – 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen  
Markus Maaß, Tel. 70 71 51 82 

Gemeindehelfer  
Ulrich Proske, Tel. 452 10 54 

Jugendarbeit Schillerhöhe  
Elmar Werner, Tel. 631 33 49 

Jugendarbeit  
Stefanie Hoffmann, Tel. 0176 22 37 98 84 

Kirchenmusik  
Gesine Hagemann, Tel. 70 71 51 85 

Kirchenmusik  
Johannes Pangritz, Tel. 86 39 79 89 

Kita Kapernaum  
Leitung: Sylvia Anblank, Tel. 453 63 07 
Fax 70 71 51 39, kinderhaus-kap@web.de 
Sprechzeit: Di 15.00 – 17.00 Uhr 

Kita Kornelius  
Leitung: Petra Simon, Tel. 452 11 78 
Sprechzeit: Mo 14.30 -16.00 Uhr 
kitakornelius@t-online.de 

Haus- und Kirchwart  
Lutz Krause, 70 71 51 80 

Kornelius-Kirchbau-Verein  
Werner Robel Tel. 452 16 51 

Gemeindekirchenrat  
Vorsitz: Barbara Simon,  
Tel. 451 61 12 
Stellvertr.: Pfrn. Constanze Kraft  

Gemeindekirchenrat  
Vorsitz: Pfr. Johannes Heyne,  
Tel. 452 10 54 
Stellvertr.: Rainer Wurl 

Gemeindebeirat  
Vorsitz: Marlene Obenaus, mabo28@web.de 
Stellvertr.: Ilse Nußbaum Tel. 455 76 36 

Gemeindebeirat  
Vorsitz: Elke Brüssel, Tel. 452 10 54 
Stellvertr.: Ulrich Proske 

 


